
Zeitschrift: Thurgauer Jahrbuch

Band: 37 (1962)

Rubrik: Thurgauer Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


THURGAUER CHRONIK

few J. Ofcfo6cr i960 6/s 30. September 1961

OfclofctT i960

1. Der Große Rat empfiehlt, das

«Volksbegehren betreffend den so-
zialen Wohnungsbau», mit 57 gegen
56 Stimmen, abzulehnen. Die Staats-

rechnung 1959 wird genehmigt.

3. In einer außerordentlichen Ver-
Sammlung befaßt sich die evangeli-
sehe Synode mit der Teilrevision der
Kirchenordnung. Auf den kirchen-
rätlichen Antrag wird aber nicht
eingetreten, und der Kirchenrat er-
hält den Auftrag, nochmals eine Teil-
revision auszuarbeiten.

Die Vertreter der thurgauischen
Seeufergemeinden befaßten sich an
einer Konferenz mit dem Problem
der Reinhaltung des Bodensees.

S. I11 Amriswil wird eine Ver-
kehrsausstellung eröffnet, die in Ver-
bindung mit dem PTT-Museum in
Bern die größte schweizerische Pri-
vatsammlung von Fuhrwerken zeigt.
Die Ausstellung wird von 4000 Per-
sonen besucht.

10. Die Bodensee-Toggenburg-
Bahn begeht in festlicherWcise das

50jährige Bestehen.

20. Dr. Frank Buchman, der
Gründer der Moralischen Auf-
riistung in Caux, stattet Bischofszell
einen Besuch ab. Frank Buchman
stammt vom Stiftsamtmann Theodor
Buchmann in Bischofszell ab.

21. Der Große Rat empfiehlt, die

Steuergesetzinitiative abzulehnen.
Ein Interpellant befaßt sich mit den

Bundesbeiträgen an die Privatbah-
nen. Der Regierungsrat orientiert
über die Belegung der Heilstätte in
Davos. Ein Motionär begründet eine
Revision des Steuergesetzes. Der Rat
beginnt mit der Behandlung des Re-

chenschaftsberichtes des Rcgierungs-
rates.

23. A11 der Ermatinger Tagung der
Thurgauer Freisinnigen spricht Pro-
fessor Dr. Emil Kiing, St. Gallen,
über die «Rolle der Verbände in
Wirtschaft und Politik», während
sich Oberstdivisionär Dr. Edgar
Schumacher über den «Mut zur Ent-
Scheidung» äußert.

29. A11 der Feier zum 50jährigen
Bestehen der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität
Neuenburg ist Direktor Albert Du-
bois in Arbon mit dem Titel eines

Ehrendoktors ausgezeichnet wor-
den.

30. Der traditionelle Frauenfelder
Militärwettmarsch wird zum fünf-
tenmal von Gfr. Arthur Wittwer,
Burgdorf, gewonnen.

Nouewfeer i960

9. Eine Motion über die Revision
des Steuergesetzes wird vom Großen
Rat angenommen. Der Rat nimmt
eine Verordnung über unsern Fi-
nanzhaushalt in Beratung.

19. Zwischen Weinfelden und
Bürglen findet ein Vorbeimarsch der
7. Division statt.

22. I11 Amriswil bringt das Kaba-
rett Voli Geiler-Walter Morath ihr
neues Programm, «Dolce vita», zur
Uraufführung.

29. Der vom Amateurfilmklub
Frauenfeld geschaffene Dokumentär-
film über das Kantonsjubiläum er-
lebt die erfolgreiche Uraufführung.

Dezrei/ilier i960

4. I11 der eidgenössischen Volksab-
Stimmung stimmen die Thurgauer





dem Milchbeschluß mit 16 767 Ja

gegen 12 340 Nein zu. Das kanto-
nalc Kinderzulagengesetz wird mit
19 57° Ja gegen 9214 Nein gutge-
heißen. Der «kleinen Steuergesetz-
revision» wird mit 16 108 Ja gegen
11 884 Nein zugestimmt.

4. Die Schulgemeinde Arbon
stimmt einem verkleinerten Projekt
für den Bau eines Schulzentrums mit
einem Kostenvoranschlag von 3,736
Millionen Franken zu.

4. In Salenstein brennt innert kur-
zer Zeit das Heimwesen der Familie
Meier nieder. Das ganze Mobiliar
und das landwirtschaftliche Inventar
werden zu einem Raub der Flam-
men.

12. Die evangelische Synode ge-
nehmigt den Rechenschaftsbericht
und die Rechnung der evangelischen
Landeskirche. Der Erhöhung der
Renten mit gleichbleibenden Prä-
mien wird zugestimmt.

19. Der Große Rat beendet die Be-
handlung der Rechenschaftsberichte
und bringt einen großen Teil des

Voranschlages unter Dach. Drei In-
terpellanten befassen sich mit der
Arbeitszeit der Berufschauffcure, der
Hilfe an die unterentwickelten Völ-
ker und der Förderung begabter jun-
ger Leute.

26. In Gottshaus bei Hauptwil fei-
ert alt Gemeindeammann und alt
Kantonsrat Jakob Ruggli seinen 100.

Geburtstag.

26. In Arbon spricht im Kreis des

Volkswirtschaftlichen Vereins des

Bezirks Arbon Bundespräsident Dr.
Fritz Wahlen über das Thema «Die

Sendung der Schweiz im Umbruch
der Zeit».

27. Der Große Rat beendet die Be-
ratung des Voranschlages. Er sieht
an Einnahmen 49 594 820 Franken

vor, an Ausgaben 50 709 840 Fran-
ken, so daß mit einem Fehlbetrag
von 1 115 020 Franken gerechnet
wird.

29. AufGrund der am 1. Dezember
durchgeführten Volkszählung mcl-
det das Statistische Büro eine provi-
sorische Einwohnerzahl von 166 072
für den Kanton Thurgau. Innert
zehn Jahren hat die Bevölkerung um
11 Prozent zugenommen.

Jrt/u/flr 1961

21. Die Gemeinden Altnau, Her-
renhof, Scherzingen, Zuben bean-

tragen die Gründung eines selbstän-
digen Abschlußklassenkreises.

23. Die Munizipalgemeinde Altnau
ernennt Lehrerin Elise Schwarz zur
Ehrenbürgerin. Während 51 Jahren
unterrichtete sie an der Unterschule
in Altnau.

24. In Frauenfeld gibt das Philhar-
monische Radioorchester Hilversum
unter der Leitung von Roelof Krol
ein stark beachtetes Konzert.

27. In Weinfelden kann mit der
Renovation des «Traubens» begon-
nen werden.

29. Die Munizipalgemeinde Frau-
enfeld gewährt mit 1512 Ja gegen
1084 Nein einen Beitrag von 340 000
Franken für die Restfinanzierung des
Kasinosaales.

30. In Ettenhausen bricht in einem
Stall die Maul- und Klauenseuche
aus.



H. Wellauer AG
Zementwarenfabrik, Frauenfeld

Sand-und Kieswerke • Tiefbau

Fabrikation von:

WELLAUER-
Schleuderbetonröhren

Phlomax-Betonröhren

Zementröhren

Kunststeine

154



Fe&rwdr 1961

In Biirglen findet ein Viertels-
final der schweizerischen Geräte-
meisterschaft statt.

7. An derTagung ehemaliger thur-
gauischer Landwirtschaftsschülcr in
Romanshorn spricht Direktor Cla-
vadetscher von der Abteilung Land-
Wirtschaft des Eidgenössischen Land-
wirtschaftsdepartementes über «Die

Abteilung für Landwirtschaft im
EVD und ihre aktuellen Aufgaben».

7. Die Gemeinde Ottoberg verlieh
der Lehrerin Lisette Brugger das

Ehrenbürgerrecht. Während rund
46 Jahren wirkte sie an der Unter-
schule von Ottoberg.

12. In der thurgauischen Volksab-
Stimmung ist das Markt- und Hau-
siergesetz mit 14 562 Ja gegen 8657
Nein angenommen, die Initiative für
die Förderung des Wohnungsbaus
dagegen mit 9974 Ja und 13 800 Nein
verworfen worden.

i 7. Der Große Rat debattiert über
die Eintretensfrage zum Gesetz über
die Beiträge des Staates an die Pen-
sionskassen. Zwei Kaufverträge für
einige Uferparzellen am Bodensee
werden genehmigt. Zwei Nach-
tragskrediten für den Umbau des

Krankenhauses in Arbon und die

Schulung invalider bildungsfähiger
Minderjähriger wird zugestimmt.
Eine Interpellation über die Hilfe an
unterentwickelte Völker wird be-

antwortet.
2Ö. In Frauenfeld wird mit italieni-
sehen Kräften die Oper «Lucia di
Lammermoor» festlich aufgeführt.

27. Die Gemeinde Uttwil verleiht
dem bekannten Schriftsteller Dr.

Emanuel Stickelberger das Ehren-
bürgerrecht.

März rpdi
4. In Lommis ereignete sich ein
schweres Verkehrsunglück, indem
sich ein Auto einer Hochzeitsgescll-
schaft beim Vorfahren überschlug.
Das Unglück forderte drei Tote und
zwei Schwerverletzte.

5. In der eidgenössischen Volksab-
Stimmung wird der Verfassungsarti-
kel über die Pipelines angenommen,
der Benzinzollzuschlag von 7 Rap-
pen dagegen verworfen. Die Resul-
täte im Thurgau: Rohrleitungen
23 559 Ja, 9251 Nein. Benzinzoll-
Zuschlag 17 186 Ja, 16 473 Nein.

5. Die Ortsgemeindewählen im
Thurgau zeigen keine großen Ver-
änderungen. In Amriswil wird Emil
Nägeli zum neuen Ortsvorsteher ge-
wählt, in Dießenhofen Bruno Meier
zum neuen Stadtammann ; in Erma-
fingen übernimmt Hermann Felir
das Amt des Ortsvorstehers.

jo. Die Gemeinde Fischingen ver-
lieh ihrem Lehrer Albin Koch das

Ehrenbürgerrecht. Lehrer A. Koch
wirkt seit 30 Jahren an der Ober-
stufe in Fischingen.

14. Die Galerie «Gampiroß» in
Frauenfcld setzt sich mit vielen Aus-
Stellungen für das zeitgenössische
Kunstschaffen ein. Zur Zeit zeigt sie

Zeichnungen von Max Hunzikcr.

19. Im Thurgau finden die Gc-
meindewahlen statt. I11 Amriswil
wird Ortsvorsteher Emil Nägeli
zum Gemeindeammann gewählt, in
AadorfVorsteher Ernst Ammann, in
Tägerwilen Landwirt Otto Egloff-
Felix, in Ermatingen Kantonsrat
Louis Sauter.
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j 9. In Neukirch an der Thür wird
die jüngst renovierte Kirche eilige-
weiht. Regierungsrat Dr. Ernst Rei-
her hält die Festansprache.

27. Der Große Rat behandelt die
Abänderung des Gesetzes über den
Ladenschluß vom 28. Januar 1943
und führt die zweite Lesung des Ge-
setzes über die staatlichen Beiträge
an die Beamtenpensionskassen zu
Ende. Auf einen Beschlussesentwurf
über vorzeitige Stimmabgabe wird
nicht eingetreten. In erster Lesung
wird eine Änderung des Gesetzes

über die Organisation der Gemein-
den durchberaten.

27. InHiittwilcn stimmen die evan-
gelische und die katholische Kirch-
gemeinde einer Kirchenablösung zu.

April Jpöi

5. In Sulgen wird die neue katho-
lische Kirche von Bischof Dr. Fran-
ziskus von Streng eingeweiht.

7. Zum neuen Direktor des thur-
gauischen Lehrerseminars in Kreuz-
Hilgen ist Dr. Marcel Miillcr-Wie-
land, Leiter der Seminarabteilung der
Kantonsschule Schaffhausen, ge-
wählt worden.

14. Im Thurgau gibt es gegenwär-
tig rund 30 000Motorfahrzeuge. Die
Zahl der Fahrräder beträgt 85 000.

25. Die Delegierten der thurgaui-
sehen Unteroffiziersvereine wählen
an Stelle des zurücktretenden Wm.
Bucher Adj.Uof. August Höhcner
in Kreuzlingen zu ihrem neuen Prä-
sidenten.

25. Der Große Rat genehmigt das

Gesetz über die Beiträge des Staates

an die Beamtenpensionskassen. Es

folgen die zweite Lesung des Laden-
Schlußgesetzes und die des Gesetzes

über die Organisation, das die Schaf-

fung von Gemeindezweckverbänden
ermöglichen soll. Bericht und Rech-

nung des kantonalen Elektrizitäts-
werkes werden gutgeheißen. Eine
Motion, die sich mit der Schaffung
einer zweiten Mittelschule befaßt,
wird begründet. Eine Interpellation
über das Stipendienwesen wird be-
antwortet. Eine Verordnung des

Obergerichtes über den Anwalts-
tarif in Zivil- und Strafsachen bleibt
unbestritten. Eine weitere Motion,
die sich mit den Ausbildungsbeiträ-
gen befaßt, wird begründet.

25. In Frauenfeld tagen die Schwei-
zerischen Feldweibel. Zugleich fiih-
ren die Thurgauer Feldweibel die
Weihe ihrer neuen Fahne durch.

Mai i£)0

4. In Frauenfeld findet eine groß-
angelegte kombinierte Zivilschutz-
Übung statt.

6. Vor dem thurgauischen Hau-
dels- und Industrieverein spricht
Professor Dr. J. R. von Salis über das

Thema «Die Welt im Umbruch und
ihr Weg in historischer Sicht».

5. Die Synode der evangelischen
Landeskirche bereinigt die Partial-
revision der Kirchenordnung.

i j. In Schürten wird eine Gedenk-
Stätte zur Erinnerung an den Hinter-
thurgauer Heimatdichter Nikolaus
Tschudi eingeweiht. An der Feier
nimmt der Enkel des Dichters, Bun-
desrat Tschudi, teil.

jj. Die Steckborner weihten mit
einer schönen Feier ihr neues Ge-
meindchaus ein. Die Grüße der Re-
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gierung überbrachte Regierungsrat
Ballmoos.

14. Das neue Schulhaus der Schul-
gemeinde Engwilcn-Hefenhausen in
Sonterswil wird festlich eingeweiht.
Die Festrede halt Regierungsrat
Dr. E. Reiber.

15. Schüler der Kantonsschule und
des Seminars werden im freiwilligen
Landdienst für die Heuernte eilige-
setzt werden.

17. Die Staatsrechnung für i960
schließt bei rund 67 Millionen Fran-
ken Einnahmen und Ausgaben mit
einem Vorschlag von 4404 Franken
ab. Das Budget hatte mit einem De-
fizit von 3,2 Millionen Franken ge-
rechnet.

27. Der Große Rat wählt Gemein-
deammann Alfred Abegg in Kreuz-
lingen zu seinem Präsidenten; Re-

gierungsrat Dr. Willy Stähelin wird
zum Regierungspräsidenten gewählt.
23 Einbürgerungsgesuchen wird
entsprochen. Geschäftsbericht und
Rechnung der Thurgauischen Kan-
tonalbank werden genehmigt. Ein
Kredit für die Heilstätte in Davos
wird bewilligt. Einem Nachtrags-
kreditbegehren für den Straßenbau
wird ebenfalls zugestimmt.

25. Für den zurückgetretenen Hein-
rieh Hiirlimann ist Josef Neil, Ober-
ingénieur des Eidgenössischen Am-
tes für Verkehr in Bern, zum neuen
Direktor der Mittelthurgau-Bahn
und der Frauenfeld-Wil-Bahn ge-
wählt worden.

Jwni 1961

2. Die Stadtammannwahl in Die-
ßenhofen muß auf Grund einer Be-

schwerde wiederholt werden. Dies
ist ein Entscheid des Bundesgcrich-
tes.

4. In Horn wird Lehrer Willi Spiri
zum neuen Gemeindeammann ge-
wählt.

11. Konservator Albert Knöpf Ii
in Aadorf wird in einer Feier in
Überlingen der Bodensee-Literatur-
preis überreicht.

13. In Romanshorn findet eine
orientierende Versammlung zur
Gründung einer thurgauischen Un-
tersuchungsstelle am Bodensee statt.
Die wissenschaftliche Leitung über-
nimmt Seminarlehrer Dr. Robert
Staub in Kreuzlingcn.

15. In Miinsterlingen werden die
Neubauten der Heil- und Pflege-
anstalt eingeweiht. Die festliche An-
spräche hält Regierungsrat Rudolf
Schümperli.

17. Der Männerchor Bischofszell
begeht mit einem Jubiläumssänger-
tag die Feier zum 1oojährigen Be-
stehen des Chores.

19. Lehrer aus Hanau bei Frankfurt
machen eine Studienreise in den

Thurgau. Regierungsrat Dr. E.Rei-
ber heißt die Gäste willkommen.

23. Das kantonale Elektrizitätswerk
feiert in Gottlieben sein 5ojähriges
Bestehen. Die Jubiläumsansprache
hält Präsident Oberst Raduncr in
Florn. Den Dank der Regierung
überbringt Regierungspräsident Dr.
W. Stähelin.

24. Auf dem Hügel Alt-Wingert
bei Bewangen, dem Geburtsort des

Dichters, wurde Alfred Huggen-
berger zu Ehren eine Linde gepflanzt
und der Platz als Gedenkstätte be-
stimmt.
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2f). In Romanshorn tagen die Ab-
geordneten des Schweizerischen

Evangelischen Kirchenbundes.

90. Der Große Rat befaßt sich mit
der Förderung der Wirtschaft. Ein
diesbezüglicher Beschluß wird gut-
geheißen. Eine Vorlage für die Ab-
änderung der Zivilprozeßordnung
aus dem Jahre 1926 findet die Zu-
Stimmung des Rates. Der Regie-
rungsrat gibt eine ausführliche Dar-
Stellung der Mittelschulprobleme im
Kanton Thurgau. Eine Motion für
die Revision des Wirtschaftsgesetzes
wird begründet.

50. Als Nachfolger für den zurück-
getretenen Gustav Schmid ist sein

Sohn Walter Schmid zum Obstbau-
lehrer auf dem Arenenberg gewählt
worden.

J»2/ 1961

7. Eine afrikanisch-asiatische Stu-

diengruppe ausWienweilt in Frauen-
feld. Die Gäste wohnen auch einer

Sitzung des Großen Rates bei.

7. Dießenhofen begrüßte den sich
aufeinerSchweizerReisebefindenden
deutschen Bundespräsidenten Dr.
Lübke mit zwei Salutschüssen, als er
auf einem Motorboot von Stein
nach Schaffhausen fuhr.

9. Die Sekundärschule Erlen feiert
ihr loojähriges Bestehen und zu-
gleich die Einweihung des neuen
Sekundarschulhauses. Sekundarieh-

rer Jakob Fisch schrieb diejubiläums-
schrift. Regierungsrat Dr. E.Reiber
und Sckundarlehrer Oettli halten die

Festansprachen.

j2. Der Große Rat heißt die Eick-
trifikation der Mittel-Thurgau-Bahn
einstimmig gut. Die Motion für die

Revision des Wirtschaftsgesetzes
wird erheblich erklärt. Die Vorlage
über die Abänderung der Zivilpro-
zeßordnung wird gutgeheißen. Die
Regierung beantwortet eine Motion
über die Änderung der Beihilfen-
Ordnung, ferner eine Motion über
Ausbildungsbeiträge.

27. Der Rcgicrungsrat unterbreitet
dem Großen Rat eine neue Spital-
baubotschaft. Er stellt den Antrag
auf Bewilligung von 51 Millionen
Franken für den Ausbau der Kan-
tonsspitäler Miinsterlingen und
Frauenfeld.

29. Zu den bisherigen italienischen
Landarbeitern sind nun auch spani-
sehe Arbeiter im Thurgau eingetrof-
fen. Der Landwirtschaftliche Kan-
tonalverband wird deshalb im kom-
menden Winter Spanischkurse für
Landwirte und Bäuerinnen durch-
führen.

Zk/gusf 196t

20. Die Schulgemeinde Güttingen
weiht ihr neues Primarschulhaus ein.
Im Mittelpunkt der Feier steht das

Schülerspiel «Wir bauen ein Schul-
haus » von Lehrer A. Beeli aus Kreuz-
lingen. Sekretär R.Trachsel über-
bringt im Auftrag des Erziehungs-
chefs die Grüße der Regierung.

20. Basadingen feiert in festlicher
Weise sein i20ojähriges Bestehen.

24. Der Bundesrat hat beschlossen,

an die Elektrifizierung der Mittel-
Thurgau-Bahn einen Beitrag von
4,6 Millionen Franken zu leisten.

2d. In Kreuzlingcn brechen nach-
einander drei Brände aus, durch die
zwei Scheunen, das Feuerwehrdepot
und das katholische Pfarrhaus zer-



y
Clichés

Schwitter AG

Basel - Zürich



stört werden. Der Schaden wird auf
150 000 Franken geschätzt. Man ver-
mutet Brandstiftung.

27. Die Vorlage der evangelischen
Landeskirche, die vor allem die Her-
absetzung des Konfirmandenalters
vorsieht, ist von sämtlichen Kirch-
gemeinden angenommen worden.
Den 9525 Ja stehen 1630Nein gegen-
über.

27. Die Schulgemeinde Frauenfeld
heißt alle acht Vorlagen gut, unter
anderrn das Projekt für die zweite
Etappe des Sekundarschulhauses
Reutenen im Betrage von 3,4 Mil-
honen Franken.

27. Die Kapelle Odishausen ist re-
noviert und nun festlich eingeweiht
worden.

Scpto//l)cr 2962

2. In Weinfelden setzt sich die

Gruppe Thurgau des Schweizeri-
sehen Bundes fürJugendliteratur mit
dem Problem auseinander, wie im
Thurgau die Schundliteratur be-
kämpft werden kann.

9. In Frauenfeld wird eine groß-
angelegte Ausstellung des Amris-
wiler Malers Hans Brühlmann er-
öffnet. Lothar Kempter aus Winter-
thur spricht über den vor 50 Jahren
verstorbenen bedeutenden Maler.

9. In Amriswil feiert der Schweize-
rische Vortragsverband sein sojähri-
ges Bestehen. Im Mittelpunkt der

Tagung steht ein Ostschweizer Dich-
terabend.

9. Das Schloß Hiitthngen ist in
glücklicherweise renoviert worden.

22. Die Gemeinde Wagenhausen
erteilte der Lehrerin IdaWidmer und

dem Lehrer Hans Högger das Ehren-
bürgerrecht.

13. In Kreuzlingen wurde die Bo-
densee-Untersuchungsstelle gegrün-
det. Sie wird von Regierungsrat
R.Schiimperli präsidiert und von
Seminarlehrer Dr. Robert Staub ge-
leitet.

24. Auf dem Areal in der Ober-
wiesen in Frauenfeld wird der
Grundstein der zweiten Zuckerfabrik
gelegt.

24. Regierungsrat Dr. E. Reiber
wurde zum Präsidenten der Konfe-
renz der kantonalen Erziehungs-
direktoren gewählt.

25. Der Große Rat genehmigt die

Staatsrechnung i960, einige Nach-
tragskreditc für den Straßenbau im
Betrage von 630 000 Franken, das

Einführungsgesetz für die Invaliden-
Versicherung. Er erklärt die Motion
für die Einführung einer kantonalen
Invalidenbeihilfe und den Ausbau
der kantonalen Alters- und Hinter-
lassenenbeihilfe als erheblich. Auch
die Motion für ein Stipendiengesetz
wird erheblich erklärt.

24. In Amriswil wird mit dem
Radioorchester und bedeutenden
Solisten eine Kantate des Ostschwei-
zer Komponisten Max Zehnder ur-
aufgeführt.

29. Die «Kleine Bühne» in Wein-
felden bringt das Kabarett «Der
Hahn hat gekräht» zur Urauffiih-
rung.
30. Der Große Rat beschließt, das

gesamte Mittelschulproblem zu prü-
fen. Das kantonale Einfiihrungsge-
setz zum eidgenössischen Invaliden-
Versicherungsgesetz wird angenom-
men. Der Rat beschäftigt sich mit



der Kontrolle und Besteuerung der tonsrat besucht die an diesem Tag
Hunde. Er beginnt mit der Beratung eröffnete Jubiläums-Wega-Ausstel-
der Rechenschaftsberichte. Der Kan- lung in Weinfelden.

Gegr. 1887

Hilfsmittel für die Papierindustrie, Textilindustrie

Gerberei und Lederindustrie

Technische Öle und Fette, Kellereiartikel

Bodenpflegemittel

Fliegenfänger «Primus», Melkfett «Alpa»

Tanner & Co. AG. Frauenfeld
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